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DAMALS

Vor 100 Jahren
Die Diepholzer Kreiszeitung
berichtete vor 100 Jahren:
Nach Mitteilung des Wirt-
schaftsministers sind mit
der brasilianischen Regie-
rung Verhandlungen über
die Einfuhr von Kaffee in
Gange. Es sei zu hoffen, dass
der Kaffeepreis sich, falls
die Verhandlungen erfolg-
reich seien, auf acht Mark
für das Pfund stellen würde.
Bis der Kaffee hier ist, wird
wohl noch manche Tasse
Schleichhandelskaffee ge-
trunken werden.

Computerspiele schaffen Anreize
Gaming-Ecke lockt Kinder und Jugendliche in die Bibliothek

seien die Öffnungszeiten zu
Beginn der Herbstferien aus-
gedehnt worden. In Zukunft
stehe die Gaming-Ecke wäh-
rend der kompletten Öff-
nungszeiten der Bibliothek
zur Verfügung.
Ein zusätzlicher Anreiz ist

das Turnier, gesponsert vom
Spielehersteller Nintendo,
der kleine Preise für die Ge-
winner stiftet. Für Mads ist
die Teilnahme eine Premiere.
„Ich habe das Spiel auch zu-
hause, aber mit mehreren
Leutenmacht es mehr Spaß“,
stellt der Zehnjährige bei der
Gemeinschaftsaktion vor der
großen Leinwand fest. Er
kann sich vorstellen, dem-
nächst häufiger das Angebot
zu nutzen, zumal er ohnehin
hin und wieder in der Biblio-
thek ist, um sich Bücher aus-

zuleihen.
Für Christiane Roth und ihr

Team wäre es ein Gewinn,
wenn die jungen Leute das
Spielen mit dem Stöbern in
den Regalen verbinden. Bei
Alexander ist das offenbar
schon der Fall. Er und sein
Bruder Anthony kämen häu-
figermit Freunden, um in der
Gaming-Ecke zu spielen. In
der Wartezeit schaue er sich
in der Bibliothek um, leihe
sich hin und wieder Bücher
und Filme aus, berichtet der
Zehnjährige.
Eine Ausleihe der Compu-

terspiele ist bisher nichtmög-
lich, aber auch das soll sich
durch die Aufstockung des
Angebotes auf mehr als 20
Stück nach den Herbstferien
ändern. „Ab dem 19. Oktober
dürfen alle Spiele auch für ei-
neWochemit nach Hause ge-
nommen werden“, kündigt
Roth eine weitere Neuerung
an. Sie weist in diesem Zu-
sammenhang darauf hin,
dass sämtliche Spiele gewalt-
frei seien.
Zur Aufklärung rund um

das neue Medienangebot soll
ein Elternabend in der Biblio-
thek beitragen. Am 28. No-
vember wird ein Vertreter
der Landesstelle Jugend-
schutz Niedersachsen über
Konsolen- und PC-Spiele refe-
rieren. Nach demErfahrungs-
austausch können Erwachse-
ne auch selbst aktiv werden:
Ende des Jahres fndet ein Te-
tris-Turnier für Jung und Alt
statt. „Mal gucken, wer dann
besser ist“, freuen sich Roth
und Sterzik auf den generati-
onsübergreifenden Wett-
streit.

Weitere Informationen
Die Nutzer der Gaming-Ecke
benötigen einen Biblio-
theksausweis. Öffnungszei-
ten: Montag 15 bis 18 Uhr,
Dienstag, Donnerstag und
Freitag, jeweils von 10 bis 13
Uhr und 15 bis 18 Uhr, Sonn-
abend, 10 bis 13 Uhr. Tele-
fon 05442/809114 oder E-
Mail: barnstorf.biblio-
thek@t-online.de.

dass es deutlich mehr Kinder
sind, die nachmittags spielen
wollen“, sagt Roth. Meistens
kämen nur zwei oder drei
Personen, manchmal auch

niemand. Um dem Nach-
wuchs entgegenzukommen,

ponente.
Nach Angaben des Jugend-

pflegers fördern Computer-
spiele nicht nur das soziale
Miteinander, sondern haben
durchaus auch einen Lernef-
fekt, etwa beim Landwirt-
schafts-Simulator oder „Mi-
necraft“. Sportlich geht es un-
terdessen bei dem Spiel „Just
Dance“ zu, wo die Teilneh-
mer mit Hilfe der Konsole
auch Tanzschritte zu ihren
Lieblingssongs machen kön-
nen. „Wir decken viele Gen-
res ab. Bei Neuanschaffungen
können die Kinder und Ju-
gendlichen auch gerne ihre
Wünsche äußern“, so Sterzik
weiter.
Trotz der gemeinsamen Be-

mühungen hält sich das Inte-
resse allerdings noch in Gren-
zen. „Wir hatten gedacht,

dien anbieten. „Solche Spiele
gehören heutzutage zum Me-
dienmarkt dazu. Sie sind
praktisch eine Weiterent-
wicklung der Gesellschafts-
spiele, die es schon immer ge-
geben hat“, erläutert Roth
den Wandel der Zeit.
Auch Sterzik verweist auf

die zunehmende Bedeutung
von Computerspielen. „Es
existiert eine Gaming-Kultur,
die bei immer mehr Men-
schen zur eigenen kulturel-
len Identität zählt“, sagt er.
Allerdings würden viele Leu-
te nicht über die finanziellen
Möglichkeiten verfügen, um
sich die Ausstattung leisten
und an dieser Kultur teilha-
ben zu können. Vor diesem
Hintergrund habe das öffent-
liche Angebot in der Biblio-
thek auch eine soziale Kom-
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Barnstorf – Mads und Alexan-
der liefern sich ein Kopf-an-
Kopf-Rennen. In vollem Tem-
po rasen die beiden Jungen
über die Strecke. Sie fahren
im Windschatten, nehmen
versteckte Abkürzungen und
verschaffen sich somit ent-
scheidende Vorteile gegen-
über ihrer Konkurrenz. Nach
der letzten Kurve geht es auf
die Zielgerade. Mads streckt
die Hände in die Höhe: „Ich
bin Erster“, ruft der Zehnjäh-
rige. Dann eine kurze Ver-
schnaufpause, und schon
geht es weiter, auf in die
nächste Runde.
Die neun Jungen und Mäd-

chen in der Barnstorfer Bi-
bliothek sind an diesem
Nachmittag nicht zu brem-
sen. Das Computerspiel hält
sie in Atem. Es heißt „Mario
Kart 8 Deluxe“ und ist äußert
beliebt bei jungen Leuten.
„Ich habe das Spiel mittler-
weile auch selbst“, räumt Ju-
gendpfleger Ole Sterzik
schmunzelnd ein. Aber er
hält sich diesmal zurück,
spielt stattdessen den Renn-
leiter, unterstützt von Biblio-
thekarin Christiane Roth, die
sich ebenfalls für das Spiel-
vergnügen in ihrer Einrich-
tung stark macht.
Seit April dieses Jahres kön-

nen Kinder und Jugendliche
in der Bibliothek nicht nur
normale Gesellschaftsspiele
nutzen, sondern auch Com-
puterspiele. Die eigens einge-
richtete Gaming-Ecke ist Teil
eines neuen Konzeptes, das
aufgrund der rückläufigen
Besucher- und Ausleihzahlen
angestoßen wurde. Ziel ist es,
mehr Leben in die kommuna-
le Einrichtung zu bringen
und dabei auch auf die Inte-
ressen der jungen Menschen
einzugehen.
Nach Angaben der Einrich-

tungsleiterin gibt es in
Deutschlandmittlerweile vie-
le Bibliotheken, die neben
dem üblichen Angebot an Bü-
chern, Zeitschriften, Filmen
und CDs auch digitale Me-

Bei Turnieren wird eine große Leinwand installiert. Hier fahren Alexander, Mads und Anthony (v.l.) ihre virtuellen Ren-
nen. Bibliothekarin Christiane Roth und Jugendpfleger Ole Sterzik begleiten das Spielvergnügen. FOTO: SPECKMANN

Solche Spiele
gehören heutzutage
zum Medienmarkt

dazu. Sie sind
praktisch eine

Weiterentwicklung der
Gesellschaftsspiele,die

es schon immer
gegeben hat.
Christiane Roth,
Bibliothekarin

Brockum – Die Polizei ermit-
telt wegen eines Umweltde-
liktes. Auf einem Grund-
stück am Dauhorster Weg
in Brockum sind am Freitag
mehrere Altreifen entdeckt
werden, die dort augen-
scheinlich illegal entsorgt
wurden. Wer Hinweise zu
den Tätern geben kann, soll-
te sich bei der Polizeiinspek-
tion Diepholz melden (Tele-
fon 05441/9710).

Mehrere Reifen
illegal entsorgt

Stemshorn – Bei einem Ein-
bruch in ein Fahrradge-
schäft an derHaldemer Stra-
ße in Stemshorn wurde der
Täter auf frischer Tat er-
tappt. Nach Angaben der Po-
lizei handelt es sich um ei-
nen 43-jährigen Mann aus
der Samtgemeinde „Altes
Amt Lemförde“. Der Vorfall
ereignete sich amSamstag
gegen 16.50 Uhr. Der Täter
versuchte zunächst, die Ein-
gangstür des Ladens aufzu-
hebeln. Als dieses misslang,
schlug er die Scheibe der
Eingangstür ein. Ein auf-
merksamer Anwohner be-
obachtete die Tat und ver-
ständigte die Polizei. Die Be-
amten waren schnell vor
Ort und nahmen den Mann
fest. Der Schaden an der Tür
beläuft sich auf etwa 500
Euro.

Beamte ertappen
Einbrecher auf
frischer Tat

Windhorst glänzt international
rig, weil nicht alle Schützen
der englischen Sprache
mächtig waren, „aber irgend-
wann fand sich immer ir-
gendwo ein Dolmetscher“, so
der 66-Jährige.
Auch in sportlicher Hinsicht
waren die Masters eine be-
sondere Herausforderung für
den Pistolenschützen. Er hat-
te im Vorfeld auf dem heimi-
schen Stand mit seinem Trai-
ner Karl-Friedrich Scharrel-
mann intensiv trainiert. Nun
zeigte er, dass er nicht nur
auf Kreis- bis Landesebene er-
folgreich sein kann. „Auf das
Treppchen schaffte er es
auch in Suhl, es wurde ein
toller zweiter Platz bei dieser
starken Konkurrenz“, berich-
tete der

bin sehr zufrieden“, sagte
Gerhard Furnier, Vizepräsi-
dent Sport des Deutschen
Schützenbundes. „Meine
ganz persönliche Idee wäre,
diese Veranstaltung alle zwei
Jahre hier durchzuführen,
doch das muss noch abge-
stimmt werden.“
Die deutschen Teilnehmer

– mit 229 der 425 Starter klar
in der Überzahl – zeigten sich
begeistert. Windhorst war
gerne nach Suhl gefahren,
weil „mich die Neugierde an-
gezogen hat“. Er wurde nicht
enttäuscht, tauschte Visiten-
karten, lernte viele Men-
schen kennen und unterhielt
sich mit Schützen aus der
Mongolei. Die Verständigung
gestaltete sich etwas schwie-

Marl / Suhl – Die Premiere im
Suhl übte eine große Anzie-
hungskraft aus: Zum ersten
WorldMasters im Sportschie-
ßen des Weltverbandes ISSF
kamen exakt 425 Starter aus
34 Nationen im Alter von
mindestens 45 Jahren aus der
ganzen Welt nach Thürin-
gen.
Mittendrin war Rolf Wind-

horst, Pistolenschütze der
Schießsportvereinigung
Dümmer im Bezirks-Schüt-
zenverband Grafschaft Diep-
holz. Er holte mit 284,0 Rin-
gen den zweiten Platz in sei-
ner Altersklasse in der Diszip-
lin „Freie Pistole Auflage“.
Laut einer Mitteilung des

Verbands fiel die Bilanz der
Veranstalter positiv aus. „Ich

Beim World Masters im Sportschießen belegte Rolf Windhorst (r.) einen zweiten Platz.
Glückwünsche gab es von seinem Trainer Karl-Friedrich Scharrelmann.

Drentwede – Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Kreis-
straße zwischen Drentwede
und Scharrel wurden am
frühen Sonntagabend drei
Personen verletzt. Nach An-
gaben der Polizei kam ein
20-jähriger Eydelstedter aus
Richtung Drentwede. Er
stieß aus bislang ungeklär-
ter Ursache mit einem ent-
gegenkommenden Wagen
eines 80-jährigen Sykers
frontal zusammen. Neben
den beiden Fahrzeugführe-
rinwurde auch die Beifahre-
rin des Sykers, ebenfalls 80
Jahre, verletzt. Sie wurden
durch den Rettungsdienst
versorgt. Der Sachschaden
dürfte sich auf mehrere
zehntausend Euro belaufen.
Die Ortsfeuerwehr Drent-
wede sicherte die Unfallstel-
le und kümmerte sich um
die Aufräumarbeiten. sp

Unfall fordert
drei Verletzte

Die Fahrzeuge waren auf
der Kreisstraße frontal kol-
lidiert. FOTO: SPECKMANN

In die Tiefen der Seele
Finnischer Tango im Bibliothekssaal

Sänger Jaakko Laitinen
stammt aus Lappland und
stellt imDuomit dem renom-
mierten Akkordeonisten Har-
ri Kuusijärvi ein Konzertpro-
gramm vor, „das mit Eigen-
kompositionen und auch ei-
nigen klassischen Tangos die
Tiefen der finnischen Seele
auslotet“.
Anders als der argentini-

sche Tango ist der finnische
überwiegend melancholisch
und erzählt von Reue über
verlorene Liebe.
Karten gibt es zum Preis

von neun Euro an der Abend-
kasse.

Oldenburg – Die Deutsch-Fin-
nische Gesellschaft (DFG) prä-
sentiert amMittwoch, 23. Ok-
tober, ab 20 Uhr im Biblio-
thekssaal der Universität Ol-
denburg ein Tango-Konzert
der besonderen Art.
In Kooperation mit dem

BIS – Bibliotheks- und Infor-
mationssystem tritt das Duo
„Lehtojärven Hirvenpää“ auf.
„Die beiden Vollblutmusiker
aus dem hohen Norden zele-
brieren mit Akkordeon und
Gesang den finnischen Tango
in seiner ganzen Leidenschaft
undMelancholie“, heißt es in
der Ankündigung.

Erlebnisreiche Tage an der Adria
Sozialverband Ströhen bietet Reise im Mai 2020

Tagestour nach Venedig, am
fünften Tag nach Rimini und
am sechsten Tag nach Assisi
und Perugia in der Region
Umbria.
Am siebten Tag haben Mit-

fahrer die Möglichkeit, sich
vom Charme der toskani-
schen Hauptstadt Florenz fes-
seln zu lassen, während der
letzte Urlaubstag für einen
ausgedehnten Promenaden-
bummel in Bellaria reserviert
ist. Am neunten Tag kommt
bereits Abschiedsstimmung
auf, und nach einer Zwi-
schenübernachtung in Süd-
deutschland startet der mo-

derne Reisebus nach einem
gemeinsamen Frühstück wie-
der in Richtung Heimat.
Den Reisepreis beziffert der
zweite Vorsitzende bei min-
destens 35 Teilnehmern auf
799 Euro. Ab 45 Teilnehmern
reduzieren sich die Kosten
auf 749 Euro. Der Einzelzim-
merzuschlag beläuft sich auf
140 Euro. Anmeldeschluss ist
am 1. November. Ansprech-
partner sind Friedel Lorch
und Ilona Dietzschold (beide
Tel. 05774/9502), Dietrich
Meier (Telefon 05774/304)
und Annie Schröder (Telefon
05444/9944455).

schönen Altstädten, Flanier-
meilen, einem aufregenden
Nachtleben, lohnenden Aus-
flugszielen und einem Be-
such des berühmten Ferien-
ortes Rimini.
Am Anreisetag ist eine Zwi-

schenübernachtung im Al-
penvorland geplant, bevor es
am zweiten Tag nach Bellaria
weitergeht. Dort bezieht die
Reisegruppe des Sozialver-
bandes ein gutes Mittelklas-
sehotel. Am dritten Tag steht
gleich ein Ausflug in den
Zwergstaat San Marino auf
dem Programm. Am vierten
Tag startet der Bus zu einer

Ströhen – Wer in seinem
nächsten Urlaub neben Son-
ne, Strand und Meer auch die
italienische Lebensart mit le-
ckeremEssen und kultureller
Abwechslung erleben möch-
te, sollte sich beim Sozialver-
band Ströhen anmelden.
Vom2. bis 11.Mai startet eine
Sommerreise an die Adria-
küste an.
Der zweite Vorsitzende

und Cheforganisator Friedel
Lorch verspricht den Mitfah-
rern während der zehntägi-
gen Busreise einen erlebnis-
reichen Aufenthalt an der
Adria, mit Sandstränden,


